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Anna Marx-Lentz mit ihrem großen Bruder (siehe Artikel „Zeitreise”). 

(Foto: Sammlung A. Marx-Lentz)

20. März 1960: Einführung von Walter Schomus als Pfarrer von Rocherath-Krinkelt.
(Quelle: Kalender 2009 - Kirchengeschichte(n) aus Rocherath-Krinkelt, Eupen 2008, S. 8)
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Kalendarium
Vor 100 Jahren:

Pastor Walter Schomus

Am 5. November 1913 erblickte 
Walter Schomus in Weismes das 
Licht der Welt. Nach dem Abitur 

am Königlichen Athenäum in Malmedy 
war er ein Jahr lang als Arbeiter tätig, 
bevor er Philosophie in St. Truiden und 
Theologie in Lüttich studierte, wo er im 
Juli 1938 die Priesterweihe empfing. Nur 
kurze Zeit konnte er als Kaplan in Hodi-
mont bei Verviers tätig sein: 1939 wurde 
er im Rahmen der allgemeinen Mobilma-
chung zum Militärdienst eingezogen und 
als Feldgeistlicher bei einer flandrischen 
Einheit eingesetzt. Sein Militärdienst 
endete im Mai 1940 und so war er wäh-
rend drei Jahren Pfarrverwalter in Lig-
neuville, bevor er einen Stellungsbefehl 
als Sanitäter in der deutschen Wehr-
macht erhielt.

Nach Kriegsende war er zunächst 
Pfarrer in Nidrum, später zu-
sätzlich Militärgeistlicher für 

Elsenborn und ab 1955 für zwei Jahre 
Militärpfarrer für Vielsalm und Bastog-
ne. 1957 wurde er von Bischof Kerkhofs 
freigestellt für die Flüchtlingsseelsorge 
in Friedland und Gießen; für kurze Zeit 
übernahm er die Pfarre St. Josef in der 
„Großen Freiheit“ in Hamburg. 

Im März 1960 kehrte er auf Anord-
nung des Bischofs in die Heimat zu-
rück, um die Pfarre Rocherath-Krin-

kelt zu übernehmen. Ab 1965, nach dem 
Ende des Zweiten Vatikanischen Kon-
zils, musste er seine Pfarrkinder lang-
sam, aber sicher mit den einschneiden-
den liturgischen Neuerungen vertraut 
machen – keine leichte Aufgabe, da es 
vielen Gläubigen schwer fiel, sich von 
den alten Traditionen zu verabschieden. 
Dennoch erfreute sich der „Landpfar-
rer“ – wie er in einem 1970 erschiene-
nen Artikel der Zeitschrift „Christliche 
Familie“ genannt wurde – allgemein 
großer Beliebtheit im Dorf und suchte 
regelmäßig das persönliche Gespräch 
mit den Bewohnern.

Nach einem im Dezember 1970 
erlittenen Herzinfarkt sah er 
sich nicht mehr in der Lage, die 

Pfarre weiterhin zu betreuen, und über-
nahm daher die Krankenhausseelsorge 
in Remscheid und Linnep. Er verstarb 
am 18. März 1997 in Schleiden.

Karin Heinrichs
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